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Der bunte Pi bz .

( Boletus verſicolor . )

Der gelb und braͤunlich gefleckte Hut hat ihm den Namen verſchaft . Der Hut fuͤhlt ſich

auf der Oberflaͤche lederartig an . Unten iſt er zart und weiß , mit vielen feinen Loͤchern

verſehen . Er waͤchſt muſchelfoͤrmig, und ſpielt mit ſchoͤnen Farben .

Alte feuchte Baumſtaͤmme , faules Holz , Pfaͤhle und dergleichen ſind die Plaͤtze,

die ihn erzeugen
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(Hhiallus eαlentu¹⁸ . ]

Das Geſchlecht der Morchel ſchwaͤmme , wozu die Spitzmorchel gehoͤrt , beſteht nur

aus twrnigen Gattungen . Die Kennzeichen. ſind die netzfoͤrmigen Zellen an der Oberflaͤche

des Huts , und die glatte Unterflaͤche . Wenn ſie aus der Erde hervorkommen , ſo gleichen ſie

dicken Spargelſproßen „ und erſt , nachdem der Stiel . uͤber der Erde heraus iſt , ſieht man ,

daß es Schwaͤmme ſind . — —

Die gemeine Morchel, , welche die Abbildung vorſtellt , findet man in Waͤldern,

auf fetten , feuchten Wieſen und auf Plaͤtzen, wo Kohlenhaufen gebrannt würden . Sie hat

einen eyfoͤrmigen , zelligen Hut und einen⸗ nackten runzlichen Strunk oder Stiel . Der April

und Mai ſind die Manate , wo ſie hervorkommt. Anfangs hat der Hut eine gelbrothe

Farbe , hernach wird er graubraun .

Die Morchelm gehoͤren bekanntlich zu dem Leckereyen⸗ Man braucht ſie ſowohl

friſch als getrocknet . Es giebt zwey Sorten im Handel : die Svitzmorcheln und die

Stockmorcheln . Etztereſind nicht ſo ſpitz , ſondern breiter und voller Löcher , welche den

Zellen der Bienen gleichen . Sie kommen vorzuͤglich aus Boͤhmen und ' Schleſten zu uns ,

und werden von den Kaufleuten Pfündweiſe verkauft . Getrocknete Morcheln muͤſſen gegen

die Würmer wohll vrrwahrt werden , denn⸗ dieſe zerfreſſen ſte . Auchthut die Feuchtigkeit

ihnen Schaden ; daher es gut iſt , ſie oͤflers an die Luft zu bringen und aufs neue zu trocknen.
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